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Ergänzungen, Änderungen
Programmaktualisierungen werden auf
www.johannishoehe.de veröffentlicht sowie
per JohannisMail verbreitet.

Raum-/Geländenutzung
Unser Seminarraum und unser Gelände kön-
nen auch für Angebote externer Veranstal-
ter genutzt werden. Genaue Konditionen und
freie Termine können bei uns erfragt werden.

1 Veranstaltung - 3 Preise
20 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr erhal-
ten alle, die sich spätestens 4 Wochen vor
Kursbeginn verbindlich angemeldet haben.
10 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr erhal-
ten alle, die sich spätestens 2 Wochen vor
Kursbeginn verbindlich angemeldet haben.
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Œ -20%/-10%/Kursgebühr
™ Verpflegung
† Unterkunft
œ Material
ƒ Anmeldung erforderlich
‡ weitere Informationen
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 21. Juni 

Sommersonnenwende
 21. Dezember 

Wintersonnenwende
Wir laden alle ein, mit uns wieder in der kür-
zesten (21.6.) und längsten (21.12.) Nacht
des Jahres den Beginn der neuen Jahreszeit
zu begehen.

BIOPOLI www.agrarkoordination.de
Im Rahmen des Projektes BIOPOLI gestalten wir Vorträge, Projekt-
tage u.a. Veranstaltungen für Jugendliche zwischen 15 und 25 Jah-
ren zu den Themen Agro-Gentechnik, Kulturpflanzenvielfalt und
Biopiraterie, Pestizideinsatz, Agro-Sprit und Agrarhandel.

Kinder und Jugendliche
Wir bieten auch Programme an, die z.B. an Projekt- und Wanderta-
gen, zur Jugendweihevorbereitung, bei Gebur tstagsfeiern oder zur
Ver tiefung des Unterrichts genutzt werden können.Ju
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28. Juni Prof. Nico Paech (Wir tschaftswiisenschatler): Weni-
ger ist mehr – Abschied vom Wachstumsdogma
Kooperation mit der TU-Umweltinitiative vorauss.
im Judeichbau, Pienner Straße 19 in Tharandt

18. Juli Bedingungsloses Grundeinkommen: Veranstaltung
gemeinsam mit der Bürgerakademie Tharandt im
Ratssaal, Schillerstraße 5,  Tharandt

20. bis 22. Juli Festwochenende auf der Johannishöhe mit Musik,
Tanz, Speis und Trank, Spiel und Spaß
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 22. bis 24. Juni 

Einführung in die Permakulturidee
Klimawandel, Wirtschafts- und Finanzkrise sind ebenso Anzeichen
für die Zerstörungskraft unserer Lebensart wie der Rückgang der
Artenvielfalt.
Doch wie aus diesen abstrakten Erkenntnissen eine verantwortliche
Lebenspraxis entwickeln?
Permakultur bietet hier Wissen, Methoden und Werkzeuge, um im
eigenen Lebensumfeld attraktive, dezentrale Lösungen für die Pro-
bleme der globalen Krisen zu finden und umzusetzen. Auf diese
Weise wird aus der lähmenden Erkenntnis ein Projekt zur Neuge-
staltung unserer Lebensräume und zur Neubestimmung dessen, was
Lebensqualität für uns eigentlich bedeutet. Permakultur gibt Grund-
lagen für die transition-town-Bewegung zur Entwicklung lebenswer-
ter Städte.
Das Seminar führt in die ethischen Grundlagen ein und macht in
praktischen Übungen mit den Gestaltungsprinzipien ver traut.
mit Ulrike Meissner und Judith Barthel
Œ 128/144/160® † ™ 58 ® ƒ

SächsSächsSächsSächsSächsisisisisischchchchche Se Se Se Se Saaaaaaaaaatttttguguguguguttttttttttauauauauaussssschbörchbörchbörchbörchbörsssssen 2012en 2012en 2012en 2012en 2012
28.1. Meißen, Hahnemannzentrum
11.2. Auterwitz
11.2. Bautzen, Mehrgenerationenhaus
25.2. Tharandt, Kulturladen
25.2. Leipzig, Haus der Demokratie
26.2. Berthelsdorf (Herrnhut), Alte Schule
3.3. Waldenburg, Schloss
Die Saatguttauschbörsen laden Garten-
freunde zu einem Austausch von Saatgut,
Erfahrungen und Rezepten auf nichtkom-
merzieller Basis ein.

 24. März, 9.30 – 17.30 

Saatgutvermehrung
Dieser Workshop ist eine Einführung in die
Saatguterzeugung und Standortanpassung.

 10. März, 9.30 – 13.00  

Naturgemäßer Obst-
baumschnitt – Einführung
An diesem Tag bieten wir einen praktischen
Einstieg in die Erziehung und Pflege unse-
rer Obstbäume und -sträucher an. Es wer-
den einfache Schnittregeln, wichtige Erzie-
hungs- und Pflegemaßnahmen und das
nötige Handwerkszeug für ein selbständi-
ges Arbeiten am Baum vermittelt.
Leitung: Sebastian Wünsch, Gärtner und
Forstwirt (B.sc.)
Œ 15®  ƒ

Themen sind:
• Theoretische und praktische Anleitung zur Vermehrung,

Saatguternte, Saatgutreinigung und -lagerung
• Wie kann ich eine Sorte an meine speziellen Gar tenver-

hältnisse anpassen?
• Wie entwickle ich eine Sorte nach meinen Vorstellun-

gen?
• Möglichkeiten und Grenzen im Hausgar ten.
Sie können sich daran beteiligen, die Kulturpflanzenviel-
falt zu erhalten. Bauen Sie Land- oder Erhaltungssorten
an, um daraus leckere Gerichte zu bereiten und Saatgut
zum Verschenken und Tauschen zu ernten.
Ein Seminar für begeisterte Einsteiger wie auch für erfah-
rene GärtnerInnen.
Martina Bünger, Dipl. agrar. Ing., Dreschflegel Saatgut
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 31. März, 9.30 - 17.30 

Bodenfruchtbarkeit
biologisch steigern
Die Bodenfruchtbarkeit ist im Garten und auf den Feldern
von zentraler Bedeutung. Sie zu erhalten und zu steigern
ist eine der wichtigsten Aufgaben des Bewir tschafters.
Dieses Tagesseminar wird einen Blick auf die Komplexität
und Vielfalt des Bodens wer fen. Regenwürmer sind ele-
mentare Helfer für einen gesunden Boden, deshalb erfah-
ren Sie das Wichtigste über die Biologie der Regenwür-
mer. Außerdem werden Methoden der biologischen Akti-
vierung des Bodens mit verschiedenen biologischen Sy-
stemen vorgestellt.
Im praktischen Teil wird eine Bokashi-Fermentation ange-
setzt und ein Regenwurmtest durchgeführt.
Leitung: Alfons E. Krieger, landwirtschaftlicher Berater
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 21. April, 9.30 -17.00 

Notfall-Homöopathie
für Nutztiere
Das Seminar star tet mit den wesentlichen Grundlagen der
homöopathischen Behandlung.
Sie erfahren außerdem wie Sie bei Not- und Unfällen wie
Verletzungen, Geburtskomplikationen, Koliken Ihrem Tier
helfen können. Bitte geben Sie bei der Anmeldung die Tier-
art, die Sie halten an.
Leitung: Sabine Käppler, Tierheilpraktikerin
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ

 28./29. April, Sa 13.00 – So 15.30 

Bienen und Biodiversität (er)halten
Mit relativ wenig Aufwand Bienen halten, einen Beitrag
zur Blütenbestäubung leisten und Honig für den eigenen
Bedarf ernten. Das alles ermöglicht die Bienenkiste mit ei-
nem Volk Bienen drin.
Wer an diesem Workshop teilnimmt, hat die Möglichkeit,

 15. September, 9.30 bis 17.00 

Handtrommelbau
Aus Ziegenleder und einem Holzrahmen wird eine Handtrommel
entstehen. Außerdem fer tigen die Teilnehmenden zwei Schlegel
dafür selbst.
Danach wird auch noch getrommelt und gesungen. Für die indivi-
duelle Auswahl der Ziegenfelle ist eine Anmeldung bis zum 25.
August nötig.
Œ 55/49,50/44 ®  œ 70-90 €  ™ 12 ® ƒ

 22. bis 27. Oktober 

Bauwoche im Herbst
Ihr seid eingeladen, sechs Stunden am Tag
mit uns zu arbeiten. Dabei bleibt noch ge-
nug Gelegenheit zum Fachsimpeln und um
gemeinsam die Zeit mit Musik, Spielen oder
anderen Dingen zu verbringen.
Kost und Logis sind  frei.
Œ † ™ frei ƒ ‡

Mai bis Juli

Mithilfe möglich
Im April/Mai/Juni gibt es im Garten viel zu
tun. Anfang Juni beginnt bei uns die Heu-
zeit. Von April bis Juli fr euen wir uns über
freiwillige HelferInnen und wwooferInnen
gegen Kost und Logis.

 11. bis 13. Mai 

Einführung in die gewalt-
freie Kommunikation
Welche gewaltvollen Kommunikationsmu-
ster gibt es? Und wozu dienen sie uns?
Welche nutze ich selbst und welche machen
mich sprachlos oder handlungsunfähig,
wenn ein Mitmensch sie benutzt? Wir ler-
nen anhand eigener Beispiele und ange-
leiteten Übungen unser eigenes Kommu-
nikationsverhalten kennen und entdecken
Wege, die zu dessen Veränderung, führen
können. Die Grundlage für das Seminar
sind die vier Schritte der Gewaltfreien Kom-
munikation nach Marshall Rosenberg.
Leitung: Simone Thalheim, Trainerin für ge-
waltfreie Kommunikation
Œ128/144/160® † ™ 58® max.12TN ƒ‡

‡

noch in diesem Jahr mit der Bienenhaltung zu beginnen.
Leitung: Erhard M. Klein, Entwickler der Bienenkiste
Œ 36/40,50/45 ®  ™+† 29 ® ƒ

 1. Mai 

Gentechnik –
bald auch im Bioladen?
Viele Verbraucher/innen sind unsicher, wie zuverlässig gen-
technikfrei unsere Nahrungsmittel sind. Auch im Bereich der
Bio-Lebensmittel ist dies zu spüren. In dieser Weiterbildung
erfahren Bioladner/innen und Mitarbeiter/innen sowie alle
anderen Interessierten Aktuelles zu Gentechnik in Landwirt-
schaft und Lebensmittelbranche.
Œ 36/40,50/45® ™ 12® ƒ

 7./8. Juli, Sa 13.00 – So 15.30 

Bienen und Biodiversität (er)halten
Mit relativ wenig Aufwand Bienen halten, einen Beitrag zur
Blütenbestäubung leisten und Honig für den eigenen Bedarf
ernten.  Das alles ermöglicht die Bienenkiste mit einem Volk
Bienen drin.
Jetzt ist unsere Bienenkiste schon besiedelt. Es werden ver-
schiedene Handgriffe der Pflege am Bienenvolk gezeigt.
Leitung: Erhard M. Klein, Entwickler der Bienenkiste
Œ 36/40,50/45 ® ™ +† 29 ® ƒ

 18. September, 16.00 bis 20.00 

Gutes Essen für unsere Kinder
Kinder brauchen gutes Essen, um zu wachsen und sich zu
Hause, im Kindergarten und in der Schule zu entwickeln. Wie
kann gesunde Ernährung Kindern nahe gebracht werden?
Wir werden gemeinsam ausprobieren, kochen und kosten,
wie mit regionalen und biologisch erzeugten Produkten lek-
kere Kindermenüs entstehen.
Der Kurs richtet sich an alle, die Anregungen für eine gute
Kinderküche suchen.
Leitung: Urte Grauwinkel, Ökolöwe Umweltbund Leipzig
in Koopration mit der Landesstiftung für Natur und Umwelt
Œ 15® œ 5® ƒ bei 035203-448828 (Landesstiftung) ‡

 20. Oktober, 9.30 bis 17.30 

Terra Preta
und neuartige Sanitärsysteme
Ter ra Preta ist eine Entwicklung der Ureinwohner des brasi-
lianischen Regenwaldes. Sie haben all ihre Abfälle auch ihre
Exkremente zu fruchtbarer Erde gewandelt, dass alle Boden-
experten staunten, als sie entdeckt wurde. Inzwischen gibt es
viel Wissen um Terra Preta und auch Versuche zur Selbsther-
stellung. Mit neuartigen Sanitärsystemen werden die Fäkali-
en getrennt und sind somit kein Abfall sondern Ressource.
Leitung: Alfons E. Krieger, landwir tschaftlicher Berater
Œ 36/40,50/45 ® ™ 12 ® ƒ
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Träume nicht Dein Leben,
lebe deine Träume.

Wir möchten auf der Johannishöhe ökologisch
verträgliches Leben in einer Gemeinschaft mit
selbstbestimmter Bildungsarbeit verbinden.
Dieser Traum wird durch das Tun vieler Men-
schen Stück für Stück Wirklichkeit.
Mit den von uns auf der Johannishöhe orga-
nisierten und durchgeführten Bildungsveran-
staltungen für Jugendliche und Erwachsene
wollen wir den Teilnehmenden einen bewuss-
ten und respektvollen Umgang mit sich, mit
anderen Menschen und mit unserer Erde ver-
mitteln. Verwurzelt ist unsere Bildungsarbeit im
Anspruch, den Alltag ökologisch zu leben. Wir
stellen zum Beispiel einen Teil unserer Lebens-
mittel und unserer Energie selbst her. Für un-
sere Selbstversorgung halten wir Hühner, Scha-
fe, Bienen und Ziegen und bewirtschaften ei-
nen Garten. In den nächsten Jahren werden
wir mehr und mehr in die bäuerliche Land-
wirtschaft einsteigen.
Unser Haus ist mit einer Holzvergaserheizung,
Solarkollektoren, Photovoltaik, Pflanzenklär-
anlage und Komposttoilette ausgestattet.
Wir engagieren uns für neue gesellschaftliche
Ansätze z.B. in der Energie- und Landwir t-
schaftspolitik und auch für die ökologische
Entwicklung unserer Stadt und unserer Regi-
on. Der „Naturmarkt Tharandter Wald“ mit An-
geboten von DirektvermarkterInnen und
HandwerkerInnen der Region wird von uns
organisiert und durchgeführ t.

Anmeldung
Für alle gekennzeichneten ( ) Veranstaltun-
gen ist eine verbindliche Anmeldung not-
wendig. Bitte melden Sie sich zeitig an. Das
erleichtert uns die Planung – daher unser
Rabattsystem. Die Anmeldung ist erst mit
dem Eingang der Kursgebühr auf unserem
Konto verbindlich.
Bei einer Stornierung der Anmeldung we-
niger als acht Tage vor der Veranstaltung
werden 50 Prozent der Teilnahmegebühr
(max. ein Betrag von 25 Euro) als Bearbei-
tungsgebühr fällig. Seminare finden nur bei
ausreichender Teilnehmerzahl statt. Bei
Nichtstattfinden werden Sie von uns benach-
richtigt und erhalten bereits gezahlte Teilnah-
mebeiträge zurück.

Finanzen
Teilnahmegebühren u.ä. bitte auf unser Kon-
to 8 026 624 600 bei der GLS-Bank BLZ
43 060 967 für „Johannishöhe - Natürlich
leben und lernen e.V.“ einzahlen. Menschen,
die es finanziell nicht so dicke haben, setzen
sich vor der Veranstaltung mit uns in Ver-
bindung.

Unterkunft
Die Unterkunft ist einfach ausgestattet.  Wir
bitten, einen Schlafsack mitzubringen.
Wenn Sie ein komfortableres Quar tier wün-
schen, können wir Ihnen gern Pensionen
oder Hotels in Tharandt nennen. Bitte bu-
chen Sie in diesem Falle selbst.

Verpflegung
Das Essen bei unseren Seminaren ist vege-
tarisch. Es werden fast ausschließlich Le-
bensmittel aus unserem Garten, aus kon-
trollier t ökologischem Anbau und /oder aus
der Region verwendet.
Lebensmittelallergiker, Veganer u.ä. sollten
bereits bei der Anmeldung bescheid geben.

Spenden
Spenden können ebenfalls direkt auf das
oben genannte Konto mit dem Vermerk
„Spende“, Ihrem Namen und Ihrer Adresse
im Feld „Verwendungszweck“ überwiesen
werden. Sie erhalten von uns eine Spenden-
bescheinigung.

Aktualisierungen
auf www.johannishoehe.de

Auf zur Johannishöhe!
Vom Bahnhof Tharandt nach links in Richtung
Stadt laufen. An der ersten Kreuzung gibt es
kurz hinter dem „Stäpsens Bestell-Shop“ ei-
nen kleinen ausgeschilderten Waldweg nach
oben. Er geht – anfangs über Stufen – fast ge-
radeaus bergauf. Nach einem schar fen Knick
nach rechts ist die Johannishöhe schon fast
erreicht. Herzlich willkommen! Wer im Dun-
keln kommt, sollte eine Taschenlampe dabei
haben.
Wer trotz der guten ÖPNV-Anbindung ein Auto
benutzen muss, stellt es z.B. auf dem Parkplatz
an besagter Kreuzung ab, läuft hoch und ist
auch herzlich willkommen.
Fürs Gepäck empfehlen wir den Rucksäcke o.ä.
Der Weg ist für Kinderwagen ungeeignet. Wer
kleine Kinder mitbringt, sollte lieber auf Kin-
dertragen o.ä. zurückgreifen oder uns zwecks
Hilfe anrufen.A
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Anmeldung erforderlich - Rabattsystem beachten
Ausführliche Informationen erhältlich

 Februar 
25. Sa, 14.00 bis 16.00

Saatguttauschbörse in Tharandt
www.lebendige-vielfalt.org

 März 
10. Sa, 9.30 – 13.00

Einführung in den naturgemäßen
Obstbaumschnitt

24. Sa, 9.30 – 17.30
Saatgutvermehrung

31. Sa, 9.30 - 17.30
Bodenfruchtbarkeit biologisch steigern

 April 
21. Sa, 9.30 - 17.00 Uhr

Notfall-Homöopathie für Nutztiere
28./29. Sa 13.00 Uhr – So 15.30 Uhr

Bienen & Biodiversität (er)halten

 Mai 
1. Di, 9.30 -17.00 Uhr

Gentechnik im Bioladen?
11.-13. Fr. 18.00 Uhr bis So 13.00 Uhr

Gewaltfreie Kommunikation

 Juni 
21. Do, 18.00

Sommersonnenwende
22.-24. Fr. 18.00 Uhr bis So 13.00 Uhr

Einführung in die Permakulturidee
28. Do, 19.00, Judeichbau Pienner Straße

Prof. Nico Paech: Weniger ist mehr – Ab-
schied vom Wachstumsdogma

 Juli 
7./8. Sa 13.00 – So 15.30

Bienen & Biodiversität (er)halten
18. Mittwoch, 15.00 Ratssaal Schillerstraße

Bedingungsloses Grundeinkommen
20.-22. Freitag bis Sonntag

Fest: 20 Jahre Johannishöhe

 September 
15. Sa, 9.30 -17.00

Handtrommelbau
18. Di, 16.00 – 20.00

Gutes Essen für unsere Kinder*

 Oktober 
20. Sa, 9.30 - 17.30

Terra Preta und neuartige Sanitärsysteme
22.-27. Montag bis Sonnabend

Bauwoche

Dezember
21. Fr,  18.00

Wintersonnenwende

 Naturmarkt Tharandter Wald 
an jedem ersten und dritten Sonnabend im Monat von 9 bis 13
Uhr auf dem Parkplatz Pienner Straße 1 in Tharandt.
*Anmeldung über die Landesstiftung für Natur und Umwelt
(LANU) Tel. 035203-448828, www.lanu.de/akademie/akade-
mie-veranstaltungen.html

nach Drucklegung ins Programm genommen:

 3.Nov, Sa, 9.00 - 18.00: Feuertag für Kinder 
 4.Nov, So, 9.00 - 18.00: Feuertag für Erwachsene 

Feuer, Glut und Zunder

Wie die Steinzeitleute und Indianer lernen wir die hohe kunst des Feu-
erbohrens. Aus Holz Glut zu reiben und daraus mit unserem Atem eine
Flamme zu entfachen, das ist ein gewaltiges erlebnis. In Büchern kann
man lesen, wie das funktionieren soll, aber damit es wirklich gelingt,
sind einige Tricks zu beachten. Auch andere außergewöhnliche Tech-
niken des Feuermachens werden vorgestellt und ausprobiert. Unter-
malt wird die Aktion von spannenden Geschichten und Fakten rund
um das heiße Element. Ihr könnt eine Menge Outdoor-Erfahrung sam-
meln und auch Eurem "inneren Feuer" ein Stück näher kommen.

Leitung: Jörgo Senns, Holzbildhauer, Wildnis- und Erlebnispädagoge
Anmeldung unter 0351-275 69 35

3.11.:
Alter: 9-16 Jahre. Teilnehmerzahl: 6 bis 16 Leute. Kosten: 35 Euro
4.11.:
Alter: ab 16 Jahre. Teilnehmerzahl: 4 bis 16 Leute. Kosten: 60 Euro
V: 12 Euro für ein Tagesseminar
Verpflegung erst ab acht Teilnehmern möglich, darunter Selbstverpfle-
gung (bitte unmittelbar vor Seminar abfragen)


